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Rundschau.
Abg. Chiari über die Zukunftsaufgaben 

der Deutschen.
In der „N. Fr. Pr." veröffentlicht der Obmann 

der Deutschen Volkspartei einen längeren Artikel über 
die Zukunftsaufgaben der Deutschen, dem folgendes 
entnommen sei: Die erste Ausgabe der zukünftigen Po­
litik der Deutschen in Oesterreich wird es sein, die 
nationale Trennung, die durchs Wahlrecht wenigstens 
bis zu einem gewissen Grade durchgeführt ist, weiterhin 
anzustreben und auszugestalten. Hiebei jst das erstre­
benswerteste Ziel die vollste nationale Autonomie! Je 
weiter die nationale Trennung fortschreitet, umso eher 
wird eine nationale Autonomie möglich sein. Die na­
tionale Trennung, bei der jeder Volksstamm für seine 
nationale» und kulturellen Bedürfnisse aufzukommen 
hat, und zwar als Nationalität für sich, würde die 
Deutschen in einzelnen Kronländern enger aneinander 
schließen und dadurch auch den Deutschen ein höheres 
Gewicht im Staate sichern. Die Aufgabe der Deut­
schen muß es sein, ihre Stellung in den Verwaltungs­
körpern und in der Regierung zu stärken. Ziel der 
deutschen Politiker muß es sein, das Deutschtum in 
Oesterreich wirtschaftlich und den modernen Zeitfort- 
schritten entsprechend zu kräftigen. Es ist zweifellos, 
daß die Deutschen in den letzten Jahren gewissermaßen 
m ihrem Einfluß zurückgegangen sind. Daran ist nicht 
allein mancher Fehler früherer deutscher Vertreter und 
ihre Politik schuld, sondern auch die Fortentwicklung 
anderer Volksstämme, die der deutschen Kultur näher 
kamen und so zu einem Faktor geworden sind, mit 
dem jeder deutsche Politiker und jede deutsche Wirt­
schaftspolitik rechnen muß.

Neuuniformierung der russischen Armee.
Gerüchtweise verlautet, die russische Armee werde 

binnen kurzem neue Uniformen nach dem Muster der 
österreichischen erhalten.

Der Schah von Persien
Ueber das Befinden deS Schah von Persien laufen 

schlimme Nachrichten ein, die seinem Tod in nahe Aus­
sicht stellen. Der Kräfteverfall ist so groß, daß die 
Katastrophe stündlich erwartet wird.

Lokales und Provinziales.
Wechsel im Kommando der Winteres­

kader. Der Kaiser hat den Konteradmiral Luzian 
v. Ziegler zum Eskaderkommandanten, bei gleich­
zeitiger Enthebung vom Posten als Präses des Marine- 
technischen Komitees ernannt und angeordnet, daß der 
Konteradmiral Leopold Ritter v. Iedina, bei gleich­
zeitiger Enthebung vom Eskaderkommando, dem Hafen- 
admiralat in Pola auf den Stand zur Ergänzung des 
Flottenpersonals zugeteilt werde. Die Uebergabe des 
Eskaderkommandos wird noch im Laufe dieses Jahres 
stattfinden. DaS Präsidium des Marinetechnischen 
KomiteeS wird bis auf weiteres Konteradmiral 
Heinrich Dennig führen. Gleichzeitig wurde dem 
Konteradmiral Leopold Ritter von Jedina ein drei­
monatlicher Urlaub aus Gesundheitsrücksichten bewilligt.

Die Pensionsversicherung der Privatbe­
amten. Wie das k. k. Telegraphen-Korrespondenz- 
Bureau erfährt, ist dem von beiden Häusern des 
Reich-rates beschlossenen Gesetzentwürfe betreffend die 
Pensionsversicherung der Privatbeamten und einiger 
in öffentlichen Diensten Angestellten die kaiserliche 
Sanktion bereits erteilt worden Da nach tz 94 des 
Gesetze- dasselbe zwei Jahre nach seiner Kundmachung 
in Wirksamkeit zu treten hat, wird die Verlautbarung 
im Reichsgesetzblatte am 1. Jänner 1907 erfolgen, um 
die Eröffnung des Betriebes der zu errichtenden Pen­
sionsanstalt am Anfänge eines Kalenderjahres sicherzu­
stellen.

Südmarkfrauenortsgruppe Pola. Die von 
Herrn Wanderlehrer Hoher angeregte Gründung 
einer Frauenortsgruppe Pola ist bereis offiziell vollzogen. 
Die k. k. Statthalterei hat, wie uns geschrieben wird, die 
Satzungen der in Pola neu zu errichtenden „Frauen- 
und Mädchenortsgruppe Pola des Vereines Süd­
mark" bereits zur Kenntnis genommen.

Vom Landsschulrate. Der Landesschulrat hat 
in seiner letzten Sitzung folgende Präsentationen be­
stätigt: für die Volksschule in Pola des Herrn Don 
Gregor Nider zum Religionslehrer, des Herrn 
Josef Tromba zum definitiven Unterlehrer, des 
Fräuleins Elise v. F ö d r a n s b e r g zur definitiven 
Unterlehrerin, des Herrn Alfons Botterini zum 
Lehrer 1. Kl., des Fräuleins Antonio Defran - 
ceschi zur Lehrerin 2. Kl. und des Herrn Anton 
Razza zum Lehrer 3. Kl.; ferner des Herrn Anton 
Hreglich zum Schulleiter 3. Kl. in Resica-Paprata, 
des Fräuleins Maria Almerigogna zur Ober­
lehrerin 1. Kl. an der Mädchenvolksschule in Capo­
distria und des Herrn Adolf R a d i ch zum Schulleiter 
3. Kl. in Visignano.

Weihnachtsfeier der Evangelischen Ge­
meinde. Am Samstag den 22. d. fand die Christ­
feier der Evangelischen Gemeinde statt. Schon lange 
vor Beginn hatten sich Mitglieder und Freunde der 
Gemeinde sowie eine Anzahl anderer Besucher in dem 
für solche Feiern viel zu kleinem Raume unter dem 
hellerleuchteten Christbaum eingefunden. Bald ertönten 
denn auch die alten lieben Weihnachtslieder, begleitet 
von dem seelenvollen Spiele der auch zu dieser Feier 
gütigst zur Verfügung gestellten Harmonie der k. u. k. 
Marinekapelle. Zwischen den einzelnen Gesängen er­
freute froher Kindermund die Anwesenden durch die 
trauten Weihnachtserzählungen und Festgedichte. Nach 
einer herzlichen Ansprache des Pfarrers, welche an die 
vom Weihnachtsstern handelnden Dichterworte an- 
knüpfte, fand die Bescherung von 1b Kindern und 
einigen alten Leuten statt. In diesem Jahre konnte 
mit vollen Händen gegeben werden, da größere Geld­
mittel zur Verfügung standen. Um die außerordentlich 
mühevolle Sammlung haben sich besonders verdient 
gemacht Frau k. u. k. Linienschiffskapitänsgattin Emma 
Edle von Peba! und Frau k. u. k. Maschinen- 
leitersgattin Adele Switak, welche schon seit 
Wochen unermüdlich sür die gute Sache tätig waren. 
In die übrigen großen Vorarbeiten haben sich geteilt 
Frau k. u. k. Marineingenieursgattin Elisabeth 
Nawratil und Frau k. u ?. Stabswaffenmeisters­
gattin Pauline Birthelmer. Der Ueberschuß 
der Sammlung wurde teils dem Gemeindesäckel zuge­
führt, teils zu einer Ehrengabe für den Pfarrer ver­
wendet. Den genannten Damen sowie allen freund­
lichen Gebern sei an dieser Stelle auf das allerherz- 
lichste gedankt, da das Presbyterium außerstande ist, 
dies persönlich zu tun. — Noch einmal werden die 
Lichter des Christbaumes angezündet werden bei der 
am 31. d., abends 5 Uhr stattfindenden Jahresschluß­
feier Es sei gleich hier mitgeteilt, daß am Neujahrs­
tage vormittags 10 Uhr Gottesdienst abgehalten werden 
wird, während am zweiten Weihnachtsfeiertage und 
am Sonntag den 30. d. der Gottesdienst in Pola 
entfällt.

Neue Dampfer der Ungaro-Croata. AuS 
Fiume wird uns telegraphiert: Die ungarische Re­
gierung forderte gemäß ihres Kontraktes die Ungaro- 
Croata auf, schleunigst zwei neue Eildampfer für die 
dalmatinische Linie erbauen zu lassen. Die neuen 
Dampfer sollen die Type des bereits verkehrenden 
Dampfers „Gödöllö" haben. Sie müssen anfangs 1908 
bereits den Betrieb aufnehmen, so daß der Dienst nach 
Gravosa und Cattaro täglich aufrecht erhalten wird.

Vom Wetter. Das schöne Wetter der letzten 
Tage hat schlechtem Sciroccowetter Platz gemacht. Ge­
stern hat der Regen eingesetzt, heute haben wir Schnee. 
Die See ist leicht bewegt. Aus Dalmatien werden 
geringfügige Bootsunfälle gemeldet. Auch in unserem 
Hafen hat sich ein Unfall ereignet. Nächst dem Scoglio 
Franz hat der Brionidampfer eine Maschinen- 
havarie erlitten und mußte seine Fahrt bis zur Aus­
besserung des Defektes unterbrechen.

Mitteilung. Die Telegramme des k. k. Korrc- 
spondenzbureaus sind heute infolge irgend eines Ver­
sehens ausgeblieben. — Nächste Ausgabe des 
Blattes morgen 12 Uhr mittags.

Strafanzeige. Gestern gegen 4 Uhr nach­
mittags feuerte ein in der Via Minerva wohnhafter 
Friseur den Weihnachtsfeiertagen zu Ehren aus einem 
alten chinesischen Gewehre zuzei blinde Freudenschüsse 
durch das offene auf die Piazza Alighieri mündende 

Fenster. Die Detonationen hatten für den Barbier 
eine höchst unerfreuliche Wirkung. Von dem Glauben 
befangen, daß ein Unglück geschehen wäre, eilte eine 
Person, welche die Schüsse gehört hatte, zur Polizei 
und erstattete die Anzeige. Ein Wachmann begab sich 
in die Wohnung des Friseurs und beschlagnahmte, 
nachdem er über das Motiv der Schüsse aufgeklärt 
worden war, die chinesische Büchse. Der Barbier wird 
sich vor dem Bezirksgerichte wegen Uebertretung des 
Waffenpatents — er besitzt keinen Waffenpaß — zu 
verantworten haben.

Alte Feindschaft. Gestern früh morgens wurde 
der in Gallesano wohnhafte Grundbesitzer Pasqual 
Capolichi, als er sich mit einem größeren Borrate 
Milch nach Pola ^begab, von seinem alten Gegner, 
dem gleichfalls in Gallesano wohnhaften Michele Dorin 
angetroffen und bei dieser Gelegenheit entspann sich 
zwischen den Beiden augenblicklich ein Streit, der bös 
enden sollte. Dorin, der den Streit provoziert hatte, 
ergriff alsbald, hitzig geworden, ein paar gewichtige 
Steine und eröffnete damit ein regelrechtes Bombarde­
ment auf seinen Gegner Pa-qual Capolichi. Dieser 
erlitt u. a. auch eine schwere Verletzung auf dem 
Kopfe und eine unbedeutende Verletzung der rechten 
Hand. Dorin, der seinem Feinde gedroht hatte, „daß 
er noch heute, am ersten Feiertage hin werden müsse" 
und der aufdem besten Wege war, diese schreckliche Drohung 
auSzuführen, wurde an der Verwirklichung seiner 
mörderischen Absicht von hinzukommenden Leuten, von 
denen er nicht gesehen werden wollte, weshalb er floh, 
gehindert. Pasqual Capolichi erstattete auf dem 
Polizeiamte die Anzeige. Die Polizei leitete die An­
zeige an das Bezirksgericht, ohne die Verhaftung Dorins 
vorzunehmen oder im übertragenden Sinne vornehmen 
zu lassen. Wenn man einen Schnapsbruder, der ein 
Faß anbohrt, über die Feiertage in den Arrest steckt, 
sollte man ein hochgefährliches Individuum doch nicht 
in Freiheit lassen!

Verhafteter Landstreicher. Gestern wurde 
hier der Landstreicher Ferdinand Birdoi, 47 Jahre 
alt, aus Valdivia, Republik Chile, Südamerika, von 
Profession Bäcker, verhaftet, weil er bei einer in der 
Via Cenide wohnhaften Mietspartei in der zudring­
lichsten Art gebettelt hatte. Da Man vermutet, daß man 
es mit einem Individuum zu tun habe, das verschie­
denes auf dem Kerbholze hat, wird Birdoi Fotogra« 
phiert uud sein Lichtbild im „Interessanten Blatt" re­
produziert werden. Birdoi wurde in Haft ge­
nommen.

Gefunden wurde ein zweirädriger Karren. Der- 
selbe befindet sich bei dem in der städtischen Markt- 
Halle bedienfteten Maschinisten Rudolf Gelles und 
kann dortselbst abgehott werden.

Die Typhusepidemie in Fiume. Aus Fiume 
wird geschrieben: Die Typhu-epidemie hält mit unge- 
schwächter Kraft an. Bis jetzt sind 110 Erkrankungen 
zu verzeichnen. Die Zahl der Krankheitsfälle mit 
rötlichem Ausgange beträgt bisher vier. Das hiesige 
Epidemiespital ist überfüllt, so daß'weitere Kranke in 
einem separierten Teile des Spitales untergebracht 
werden müssen. Im AuswauderungShotel wurden 
die Wasserleitungshähne geschlossen. Für die dort 
untergebrachten Auswanderer, etwa 1500 an der Zahl, 
wird den ganzen Tag über das Trinkwasser in großen 
Kesseln gekocht. Es hat den Anschein, daß - die Epi- 
demie aus Krain, wo in der Gegend von St. Peter 
und AdelSberg seit vier Wochen der Typhus herrscht, 
eingeschleppt wurde.

Militärisches.
Personalverordnung. In AuSrüstungSbereitschaft zu 

versehen ist: S. M. S. «Erzherzog Friedrich*.
Außerdienststellung. S. M. S. „Arpad" ist am 

10. Jännerk. I. anßer Dienst zu stellen.
Dienstbestimmungen. Auf G. M. S. „Erzherzog Arie- 

drich*: Die Linienschiffsleutnants AloiS Schusterschitz, Josef 
Leva, Otto Graf WelserSheimb, Georg Demeter, Josef Posarelli 
von MerSperch, Richard Bolhar von Nordenkampf; die Linien­
schiffsfähnriche Otto Zeidler, Slavomir Drachsler, Johann 
Potocnik, Wilhelm Malek, Biktor Schmidt; die Seekadetten 
Felix Elsner, Josef Holub, Heinrich Pfeiffer, Friedrich Dyma, 
Biktor Selan, Franz Skopinic, Karl Pramer, Paul Prziza, 
Guido Giani, Rudolf Schlacht, Karl Eerri, Georg Grillmayer, 
L.-Sch.-Arzt Dr. Karl Pelikan, Koro -Arzt Dr. AloiS Hainpl, 
Ob.-Maschltr. Josef Butschek, die Maschinenleiter 2. Klaffe
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Wilhelm de Bombardo, Christoph Helfert, Masch.-Ltr 3. Klasse 
Oskar Casalotti, Mar.-Kom.-Adj 1. Klasse Dr. jur. Josef 
Fosef Freiherr von Huebnershofen-Silbernagl, Mar.-Kom.-Adj. 
3 Klasse Robert Behner. — Auf S. M. S. „Babenberg"; 
Marinekurat 2. Klasse Karl Maghot. — Auf S. M. S. 
„Monarch": L.-Sch.-L. Josef Debelich. — Zur Ausrüstung-- 
direktion des k. u. k. Seearsenals, Pola: Die Linienschiffsfähn- 
nche Alfred Fuhrich, Karl Kuchinka, Hugo von Kloß, Sieg- 
fried Gobanz (sämtliche für den Inspektion-dienst). — Zur Ver­
waltungsabteilung des k. u. k. Seearsenals, Pola: Mar.-Kom.- 
Adj. 3. Klasse Lothar Heia. — Zum k. u. k. Hafenadmiralat, 
Pola: Die Linienschiff-leutnants Paul Stupar, Johann Harn- 
cich, Theodor Haas von Kuttenburg, Alexander Ritter von 
Gröller, Maschltr. 2. Klasse Humbert Proß, die Maschinenleiter 
3. Klasse Alois Mannhardsberger, Johann Spik. — Auf 
S. M. S. „Erzherzog Friedrich" : Korv.-Kpt. Karl Sciden- 
sacher als Gesamtdetaiioffizier. — Zum k. u. k. Hafenadmiralat 
in Pola auf den Stand zur Ergänzung des Flottenpersonals: 
L -Sch.-Kpt. Karl Graf Lanjus von Wellenbnrg.

Telegraphischer Wetterbericht
des Hydr. Amtes der k. u. k. Kriegsmarine vom 25. Dez. 1906.
- Allgemeine Uebersicht: -

Ueber dem ganzen Kontinente ist das Barometer gefallen, 
eine tiefe Depression lieyt über Skandinavien, ein sekundäres 
Minimum im Tyrrhemschen Meere, Hochdruckgebiete sind im 
SE-Rußlands und Spanien.

In der Monarchie bei leichten Lokalwinden trüb und kalt, 
an der Adria trüb, im Norden Kalmen und leichte nördliche 
Brisen, im Süden Scirocco mit Regen. Die See ist leicht 
bewegt.

Voraussichtliches Wetter in den nächsten 24 Stunden für 
Pola: Trüb, reguerisch, zeitweise vorübergehende Aufheiterung, 
unstete, später wahrscheinlich südliche Winde, wärmer. 
Barometerstand 7 Uhr morgen- 760 4 2 Uhr nachm. 754 7.
Lemveratur. . 7 „ „ -s- 5 0°(l, 2 „ „ -s-6O*0.

Regendcsizit für Pola: 50 4 mm.
Temveratur des Seewasser- um 8 Uhr vormittag- 10 9' 
AuSgegeben um 3 Uhr 50 Min. nachmittags.
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